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Vegetationseinheiten
Borstgras-Rasen, Heidekraut-Heide, Schafschwingel-Rasen
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seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 6 2 4 1 4 0 0 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00887

X

Trockensaum östlich der Trasswiese in der Nossentiner Heide. Das Biotop befindet sich neben dem Wirtschaftsweg Sparower Weg-
Querallee auf einem ebenen, wenig befahrenen kiesig-sandigen Waldweg. Umgeben von Kiefernstangenholz präsentiert es sich 
hauptsächlich als Borstgras-Rasen und Heidekraut-Heide. Im Vergleich zu den Nachbarbiotopen (0506-241-4003, 4004, 4005) tritt Borstgras, 
eine gefährdete Pflanzenart (RLA-2) und Bestandesbildner einer gleichermaßen gefährdeten Pflanzengesellschaft, hier dominierend auf. Es 
nimmt mehrere große Flächen ein, einen geschlossenen Rasen bildet es aber noch nicht. Doch hat es den Anschein, daß der Bestand an 
Dichte und Größe zunimmt. Die Besenheide ist jung, vital und lückig. Sie wird vom Wild kurzgehalten. Lockerhorstig durchsetzt 
Drahtschmiele das Biotop. An der Wegspitze, zum Kiefernaltholz an der Queralle hin, hat sich kleinflächig ein Schafschwingel-Rasen 
aufgebaut. Auf Offenflächen siedeln Glashaar-Haarmützen-, Purpurstieliges Hornzahn-, Besenartiges Gabelzahnmoos und am Wegesrand in 
Kiefernnähe Rotstengelmoos. An Seggen sind die Pillen- und Sandsegge vertreten. 
Gefährdungsfaktoren waren für das Biotop nicht erkennbar.  
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Wiese
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forstliche Nutzung
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Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Nardus stricta

Avenella flexuosa Calluna vulgaris Ceratodon purpureus Polytrichum piliferum

Carex arenaria Carex pilulifera Cladophora spec. Dicranum scoparium
Festuca ovina agg. Pleurozium schreberi


